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32 Das Note Kreuz

^cis licit à lààerilcliL lîots ìirsu? nâtirenci 6er IHobililcition tür
unlere 5ol6citen getan?

17 ausgsbilkists kotkrsui - l'mnsport-
Kolonnen hat es dcr Armee zur Verstärkung
der Sanität zur Verfügung gestellt. Aus-
rüstnngskostep 150,000 Fr. Gleichzeitig tvur-
den 78 Automobile zum Verwundeten- und

Krankentransport ausgerüstet. Dafür wur
den 40,000 Fr. ausgegeben. Wie viele tau-
sende von Soldaten konnten damit wahrend
der Grippeepidemie durch raschen Transport
in die Spitäler in richtige Pflege gebracht

und dadurch vor dem Tod gerettet werden!

laklreiàs, ausgebildetes pklegsper-
lonal wurde den îtappenianitcitsanltalten
zur Verfügung gestellt. 742 ausgebildete
liranksnictinsltsrn sandte das schweizerische

Rote Kreuz bei dcr Grippeepidemie in die

Krankeudepots, dazu zahlreiches, freiwilliges
Hilfspersonal. 09 Krankenschwestern haben

dabei ihr Leben geopfert!

An bedürktige Zoldateu wurden V?cilcbs-

stücke im Betrage von 2,00v,000 ?r. ab-

gegeben. Durch Heimarbeit wurden Hemden
und Socken verarbeitet und dafür 170,000 Fr.
au Arbeitslöhne bezahlt.

Für die genesenden Soldaten wurden im
Berner Oberland in den Kurorten Kokon-
vales^entenltationsn eingerichtet, wo sich die

Leute in dcr gesunden Verglich wieder er-

holen und wohlgestärkt ihren Familien wieder

zurückgegeben werden konnten- Dafür gab

das schweizerische Rote Kreuz über 000,000
Franken ans. Leb.

Der àctierîtà KMsvssà Mr sckloàenscke Uàmâriner
ì3HS-1y20

von 4>r. A. v. S cl) ulthe si.

iIontzn

Nach Friedensschluß nahm eine nach Bern

auf den 17. April 1871 einberufene Ver-

sammlnng von Abgeordneten aller kantonalen

Vereine einen allgemeinen Bericht entgegen

und faßte Beschluß über daS weitere Vor-
gehen. Da in den meisten Kantonen vor dem

Kriege Hilfsvercine nicht bestanden hatten,

solche eben nur für den Krieg geschaffen

worden waren, so wurde dcr Antrag auf

gänzliche Liquidation des Vereines gestellt-

Einzig Basel und Zürich widersetzten sich,

stimmten dann aber dem Vorschlage des

Zentralkomitees bei, es solle vorläufig eine

aktive Tätigkeit unterbleiben, die gcsam-

melken, noch vorhandenen Mittel i 20,000

Franke»! aber ihrem Zwecke crlialtcn und

weiter verwaltet werden. Das Zentralkomitee
in Bern blieb mit 7> Mügtwdern bestellen,

und jedes kantonale Komitee bezeichnete einen

Abgeordneten.
Dcr Zentralverein in Bern löste sich,

nachdem Versuche, Generalversammlungen

einzuberufen, wegen Mangel an Tcilneh-
mern gescheitert waren und dcr Vorstand
ans zwei Mitglieder zusammengeschmolzen

war, auf und übergab sein Vermögen im

Betrage von Fr. 26,844 dem Bundesrate

zur Verwaltung. Durch Beschluß des Bundes-

rates vom 14. Januar 1902 wurde dann

dieses Vermögen, das unterdessen auf 40,505.40
angewachsen war, dcr schweizer. Winkelried-

stistnng einverleibt. Veranlaßt durch eine wohl-
begründete Eingabe, daß das Rote Kreuz
durch seine statutarischen Zwecke der cigcnt-
lichc Nachfolger des Hilisvereins sei, entzog
dcr Bundesrat durch Beschluß vom !>. Juni


	Was hat das schweizerische Rote Kreuz während der Mobilisation für unsere Soldaten getan?

